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„Gerichtsnahe Mediation“          arpos Dokumentationssystem 
 

Abschlussbogen für die Mediation                                      ANAbschluss.  

Für die Anwälte der Parteien 
 
 

Fallkennzahl:  ___________________________________________ 
 

 

 
 

Datum (Klageeinreichung):    _____________________ 

Datum (Anfang der Mediation): __________________________ 

Datum (Ende der Mediation): __________________________ 

Anzahl der Mediations-Sitzungen:  _____________  Dauer der Mediations-Sitzungen insgesamt: _______Stunden 

 

 

Zu Ihrer Person: 
 

1. Geschlecht:               � weiblich     � männlich    

2. Alter:                         _____________ Jahre 

3. Als Anwalt tätig seit:  _____________ Jahren 

4. Haben Sie bereits Mandanten bei der Gerichtsnahen Mediation begleitet? 
           

      � Nein, ich habe vorher noch niemals Mandanten bei einer Gerichtsnahen Mediation begleitet 

      � Ja, ich habe insgesamt bereits ........... Gerichtsnahe Mediationen begleitet (bitte Anzahl angeben) 

5. Hatten Sie vor diesem Verfahren sonstige Erfahrungen mit Mediation? 
           

      � Nein 

      � Ja, und zwar _________________________________________________________________________ 

6. In welcher Funktion haben Sie an der Gerichtsnahen Mediation teilgenommen? 
 

      � als Anwalt der beklagten Partei 

      � als Anwalt der klagenden Partei 

7. Haben Sie im vorliegenden Fall Ihrem Mandanten zur Gerichtsnahen Mediation geraten? 
 

            � Nein       � Ja 

 

 

Vergütung: 
 

 

8. Welche Vergütung wurde für das Mediationsverfahren vereinbart? 
 

      � Vergütung nach BRAGO, hierbei sind folgende Gerichtsgebühren entstanden: 

              � Prozessgebühr              � Verhandlungsgebühr       � Beweisgebühr     

               � Erörterungsgebühr       � Vergleichsgebühr 

      � Eine Honorarvereinbarung mit einem Stundensatz in Höhe von ...... Euro 
 



© Hupfeld (2004)                         ANAbschluss-Seite 2 

 

9. Hatten Sie durch die Gerichtsnahe Mediation im Vergleich zu einem ansonsten üblichen Verfahren einen 

Einnahmeverlust? 
 

      � Nein  (bitte weiter bei Frage 10) 

                    � Ja  (bitte weiter bei Frage 9a)      
 

 

 

10.   Konnten Sie den Einnahmeverlust durch eine Ersparnis an Zeit und Aufwand ausgleichen? 
 

            � Nein 

            � Ja        

 
 

 

Ursprüngliche Motive in Hinblick auf die Teilnahme an einer Mediation: 
 
 

11. Ich habe mir durch die Gerichtsnahe Mediation einen 

geringeren Zeitaufwand erhofft. 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher nein 

 

� 
eher ja 

 

� 
ja 

 

12. Ich habe mir durch die Gerichtsnahe Mediation einen 

geringeren Arbeitsaufwand/Verwaltungsaufwand erhofft. 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher nein 

 

� 
eher ja 

 

� 
ja 

 

13. Ich habe erhofft, durch die Gerichtsnahe Mediation ein besseres 

Ergebnis für meinen Mandanten zu erreichen. 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher nein 

 

� 
eher ja 

 

� 
ja 

 

14. Ich habe erhofft, durch die Gerichtsnahe Mediation eine größere  

Zufriedenheit meines Mandanten zu erreichen. 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher nein 

 

� 
eher ja 

 

� 
ja 

 

15. Ich habe erhofft, durch die Gerichtsnahe Mediation meinen 

Erfahrungsschatz vergrößern zu können. 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher nein 

 

� 
eher ja 

 

� 
ja 

 
 

Zum Ablauf der Mediation: 
 

 

16. Wie zufrieden ist Ihrer Meinung nach Ihr Mandant mit dem 

Vorgehen des Mediators? 
 

 

� 
sehr 

unzufrieden 

 

� 
eher 

unzufrieden 

 

� 
eher 

zufrieden 

 

� 
sehr 

zufrieden 

 

17. Wie zufrieden sind Sie selbst speziell mit dem Vorgehen des 

Mediators? 
 

 

� 
sehr 

unzufrieden 

 

� 
eher 

unzufrieden 

 

� 
eher 

zufrieden 

 

� 
sehr 

zufrieden 

 

18. Wie zufrieden sind Sie persönlich insgesamt mit dem 

Verhandlungsablauf in der Mediation 
 

 

� 
sehr 

unzufrieden 

 

� 
eher 

unzufrieden 

 

� 
eher 

zufrieden 

 

� 
sehr 

zufrieden 

 

19.  Wie viel Zeit wurde in der Mediation auf die Erörterung des 

Rechts verwandt? 
 

 

 

_____Stunden _____ Minuten 

 

20. Was könnte am Ablauf der Mediation oder am Verhalten des Mediators verbessert werden? 

 

       _______________________________________________________________________________________ 

       _______________________________________________________________________________________ 

       _______________________________________________________________________________________ 
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Zum Ergebnis der Mediation: 
 

 

21. Wie endete die Mediation? 
 

� Sie endete mit einer Vereinbarung 
     (� Bitte weiter bei Frage 26) 

 

� Sie endete ergebnislos, d.h. ohne eine Vereinbarung mit der anderen Partei  
                      (� Bitte weiter bei Frage 22) 

 

 

 
 

22. Woran lag es nach Ihrer Meinung, dass keine Vereinbarung mit der anderen Partei zustande kam? 
  
 

 

 

 
 

23. Werden Sie Ihren Mandanten weiterhin vertreten, obwohl keine Mediationsvereinbarung getroffen 

wurde? 

                 � Ja      �  Nein 
 

 

24. Wie wirkt sich nach Ihrer Einschätzung der Medi-

ationsversuch auf die weiteren Verhandlungen mit 

der anderen Partei aus? 
 

 

� 
sehr 

nachteilig 

 

� 
eher 

nachteilig 

 

� 
eher 

positiv 

 

� 
sehr 

positiv 

 

25. Wie wird sich der Mediationsversuch nach Ihrer 

Einschätzung auf die zukünftige Beziehung der 

Parteien zueinander auswirken? 
 

 

� 
sehr 

nachteilig 

 

� 
eher 

nachteilig 

 

� 
eher 

positiv 

 

� 
sehr 

positiv 

 

Bitte weiter bei Frage 31 

 

 
 

26. Inwieweit haben Sie in der Vereinbarung erreicht, was Sie für 

Ihren Mandanten erreichen wollten? 
 

 

� 
überhaupt 

nicht 

 

� 
kaum etwas 

 

� 
einiges 

 

� 
eigentlich 

alles 

 

27. Glauben Sie, dass die getroffene Vereinbarung den Konflikt mit 

der anderen Partei dauerhaft löst? 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher nein 

 

� 
eher ja 

 

� 
ja 

 

28. Halten Sie die getroffene Vereinbarung für gerecht? 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher nein 

 

� 
eher ja 

 

� 
ja 

 

29. Wie zufrieden sind Sie selbst insgesamt mit dem erreichten 

Ergebnis? 
 

 

� 
sehr 

unzufrieden 

 

� 
eher 

unzufrieden 

 

� 
eher 

zufrieden 

 

� 
sehr 

zufrieden 

 

30. Wie zufrieden ist nach Ihrer Einschätzung Ihr Mandant mit dem 

erreichten Ergebnis? 
 

 

� 
sehr 

unzufrieden 

 

� 
eher 

unzufrieden 

 

� 
eher 

zufrieden 

 

� 
sehr 

zufrieden 

             

     Bitte weiter bei Frage 31                                         Bitte weiter bei Frage 31 
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Die Mediatorin / der Mediator 
 
 

31. Die Gerichtsnahe Mediation wurde durchgeführt von: 

� einer Richterin / einem Richter 

� einer Rechtsanwältin / einem Rechtsanwalt 

� einer Psychologin / einem Psychologen 
 

 

 

32. Wenn Sie die Wahl zwischen verschiedenen Mediatoren hätten, wie wichtig wären Ihnen die folgenden 

Aspekte? 
 

 

a) Erfahrung 

 

� 
absolut 

unwichtig 

 

� 
wenig 

wichtig 

 

� 
ziemlich 

wichtig 

 

� 
äußerst 

wichtig 

 

b) Neutralität / Unvoreingenommenheit 

 

� 
absolut 

unwichtig 

 

� 
wenig 

wichtig 

 

� 
ziemlich 

wichtig 

 

� 
äußerst 

wichtig 

 

c) Einfühlungsvermögen 

 

� 
absolut 

unwichtig 

 

� 
wenig 

wichtig 

 

� 
ziemlich 

wichtig 

 

� 
äußerst 

wichtig 

 

d) Juristisches Fachwissen 

 

� 
absolut 

unwichtig 

 

� 
wenig 

wichtig 

 

� 
ziemlich 

wichtig 

 

� 
äußerst 

wichtig 

 

e) Persönliche Autorität 

 

� 
absolut 

unwichtig 

 

� 
wenig 

wichtig 

 

� 
ziemlich 

wichtig 

 

� 
äußerst 

wichtig 

 

f) Kosten / Gebühren des Mediators 

 

� 
absolut 

unwichtig 

 

� 
wenig 

wichtig 

 

� 
ziemlich 

wichtig 

 

� 
äußerst 

wichtig 

 

33. Wenn Sie die Wahl hätten, wen würden Sie als Mediator bevorzugen: 
            - mehrere Antworten (Kreuze) sind möglich - 

� Richterin / Richter 

� Rechtsanwältin / Rechtsanwalt 

� Psychologin / Psychologe 
 

 

 

 

Tatsächliche Arbeitsbelastung und Verfahrensdauer: 
 

 

34. War der Ihrer Kanzlei durch die Mediation entstandene Arbeits- und Verwaltungsaufwand im Vergleich zu 

einem gerichtlichen Verfahren geringer oder größer?  
 

         � Der Arbeits- und Verwaltungsaufwand der Mediation war geringer; 

                  geschätzte Aufwand-/Kostenersparnis:  _______ Euro 

 

         � Der Arbeits- und Verwaltungsaufwand der Mediation war größer; 

                  geschätzter Mehraufwand-/Mehrkosten:  _______ Euro 
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35. War die Arbeitszeitbelastung, die Ihnen persönlich durch die Mediation entstanden ist, im Vergleich zu einem 

gerichtlichen Verfahren geringer oder größer?  
 

         � Die persönliche Arbeitszeitbelastung der Mediation war geringer; 

                  geschätzte Arbeitszeitersparnis:  _______ Stunden 
 

         � Die persönliche Arbeitszeitbelastung der Mediation war größer; 

                  geschätzte zusätzliche Arbeitszeit:  _______ Stunden 
 
 

36. Das Mediationsverfahren dauerte von der ersten bis zur letzten Sitzung im Vergleich zu einem ansonsten zu 

erwartenden Verfahren ....  
 

 

� � � � � � � 
 

 
sehr viel 

kürzer 

viel 

 kürzer 

etwas 

kürzer 

ungefähr 

gleich 

etwas 

länger 

viel  

länger 

sehr viel 

länger 

 

 

 

 

37. Geschätzte Prozessdauer ohne Mediation:    ____Jahre/___Monate/___Wochen/____Tage 
 

 

 

38. Sind Sie der Meinung, dass im Prozess eine Beweisaufnahme erforderlich gewesen wäre? 

 

         � nein 
 

         � ja        geschätzte Kosten: _________ Euro 
 

 

 

39. Wie hoch schätzen Sie die Erfolgsaussichten Ihrer Partei in einem streitigen Gerichtsverfahren ein? 
          
 

 � � � � � � � � � �  

 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%  
 

 

 

 
 

40. Welche Gründe sprechen dafür, Ihren Mandanten in Zukunft eine Gerichtsnahe Mediation zu empfehlen? 
 

 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
                                                                                                                

� Zeitersparnis für meine Anwaltskanzlei 

� Zeitersparnis für meinen Mandanten 

� Kostenersparnis für meine Anwaltskanzlei 

� Kostenersparnis für meinen Mandanten 

� Größere Zufriedenheit des Mandanten 

� Geringere psychische Belastung des Mandanten 

� Schlechte Gewinnchancen im Prozess 

� Lerneffekte für mich als Anwalt im Bereich Verhandlungstechniken/Verhandlungsführung 

� Lerneffekte mit Blick auf eine evtl. Tätigkeit als Mediator 

� Reputationsgewinn für mich bzw. meine Anwaltskanzlei 

Sonstiges:  ____________________________________________________________________ 
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41. Welche Gründe sprechen dagegen, Ihren Mandanten in Zukunft eine Gerichtsnahe Mediation zu empfehlen? 
 

 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
                                                                                                                

� Gebührenverlust  

� Negatives Image 

� Das Risiko des Scheiterns der Mediation 

� Risiko der Weitergabe vertraulicher Informationen im Falle des Scheiterns der Mediation 

� Zu geringer eigener Einfluss auf den Verhandlungsverlauf 

� Zu geringer eigener Einfluss auf das Verhandlungsergebnis 

Sonstiges:  ____________________________________________________________________ 
                   

 

42. Würden Sie Ihren Mandanten in Zukunft eine Gerichtsnahe 

Mediation empfehlen 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher 

nein 

 

� 
eher 

ja 

 

� 
ja 

 

43. Würden Sie Ihren Mandanten in Zukunft eine vorgerichtliche 

Mediation empfehlen 
 

 

� 
nein 

 

� 
eher 

nein 

 

� 
eher 

ja 

 

� 
ja 

 

 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 


